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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der sHroßherzvst haben

8 ich unter dem 9 . Mai d I . gnädigst bewogen gefunden,
)em Gemeinderath Fridolin Honsell in Radolfzell,
Mitglied der freiwilligen Feuerwehr daselbst das Ehren¬
zeichen für 40jährige treue Dienste bei der frei¬
willigen Feuerwehr zu verleihen. ^

SeineKöuigliche Hohcitder Grotzherzog haben
Sich unter dem 26 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenanntenMitgliedern der freiwilligen Feuerwehr
Mesfelhausen und zwar :

Josef Bauer , Schuhmacher,
Kaspar Epp , Steuererheber ,
Johann Martin Six , Waldhüter und
Nikolaus Ziegler , Steinhauer ,

alle wohnhaft in Mesfelhausen, das „ Ehrenzeichen für
40fährige treue Dienste bel der freiwilligen Feuerwehr "
zu verleihen .

Nachdem an Stelle des Herrn Ludwig Grimm in
Frankfurt e . M . Herr Sebastian Cahn daselbst für die
Stadt Frankfurt und für Baden und Hessen zum Konsul
der Republik Peru ernannt worden ist , auch das Exe¬
quatur als solcher erhalten hat , ist derselbe zur Ausübung
konsularischer Funktionen im Großherzogthum zngelassen
worden .

Das Galadiner .
Heute Vormittag wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großher - og und dieGroßherzogin , dasErbgrotz -
herzogtiche Paar und Seine GroßherzoglicheHoheit Prinz
Maximilian dem Gottesdienste in der Trinitatiskirche bei .Um 11 Uhr empfing der Großherzvg die Vertreter verschiedenerBerufsstände , etwa 40 Herren . Um 3 Uhr Nachmittags fandim Marmorsaale der Großherzoglichen Schlosses Galadiner zu108 Gedecken statt. An demselben nahmen theil : Ihre König¬lichen Hoheiten der Großherzvg und die Großherzogin ,die Erbgroßherzogltchen Herrschaften , Prinz
Maximilian , der württembergische Staatsminister von
Pischek , die Minister v . Brauer , vr Schenkel , vr .
Buchenberger , Oberbürgermeister Beck u . a ., sowie zahl¬reiche Mitglieder der Deutschen Landwirthschafts -
gesellschaft . — Im Verlause des Mahles hielt Seine König¬
liche Hoheit der Großherzvg folgende Ansprache:

Verehrte Herren von der Deutschen Landwirthschafts-
Gesellschaft ! Es ist mir angenehm, Sie auch hier in diesen
Räumen herzlich willkommen zu heißen und Ihnen noch¬
mals meine große Freude darüber auszusprechen, daß Sie
dieses Land und Mannheim gewählt haben, um Ihre Tagung

Grotzhrrrogthum Baden.
Die Mannheimer Festtage .

* Mannheim» 6 Juni.
Die Hafenfahrt .

Am Samstag Nachmittag nahm trotz Wind und Regen, unter
Seisein eines vieltausendköpfigen Publikums , das überall die
Iser besetzt hielt , die Festfahrt durch Neckar und Rhein sowie
lurch die stolzen Hafenamagcn ihren Anfang. Schon zwei
stunden vor der festgesetzten Zeit waren die Friedrichs -
Drücke und die Ufer des Neckar soweit nur sichtbar von einer
lach Zehntausenden zählenden Menge besetzt. Selbst die Ber -
lindungsbogen und die Pfeiler der Brücke wurden von der
chauiusttgen Jugend erklettert um ja alles recht genau zu sehen .
3ald nach 4 Uhr traf das Großherzogliche Paar mit
len übrigen Herrschaften ein. Die Volksmenge brach beim Er -
chetnen des Hohen Paares in brausende Hochrufe aus . Auf
rem Feftschiff „Mannheim VII " harten Ihre Königlichen Hoheiten
rer Großherzog und die Großherzogin mit Gefolge
owie Seine Königliche Hoheit Prinz Ludwig von Bayern
Platz genommen , auf dem zweiten Schiff „Elsa" das Erb -
rroßherzogliche Paar , Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Maximilian sowie u . A . Ihre Exzellenzen die Herren
Ziaatsminister v. Brauer und Minister vr . Buchen ,
i erg er .

Bet der Abfahrt steigerte sich der Jubel der Menge zu einem
wahren Sturme , der selbst die Klänge des Musikkorps übertönte .
Das Grotzherzogspaar stand auf der Kommandobrücke
and grüßte und dankte unaufhörlich nach allen Seiten . Die
Führung übernahm das Regierungsboot „Tulla ", dann folgten
die Boote der Hafenaufstcht Mannheim und der Hafenaufstcht
Ludwigshafen. Diesen schlossen sich an : Das erste Feftschiff
„Mannheim VII ., dann als Mustkschiff das Schraubenboot
„Möve" und dann der kleine Dampfer „Falke" . Diesen reihten
sich die 3 anderen Festschiffe „Elsa", „Deutschland" und „Stachel¬
haus u . Buchloh II ." an . Als Bugfirbvot war dieser kleinen
Flvtille der „Sperber " beigegcbkn . Die übrigen Schiffe, gegen70 an der Zabl , welche an der Flottenparade kheilnahmen,
hatten unterdessen vor ihren Abfahrtsplätzen anlangend , im
Industrie - bezw . Flußhafen bei Wnldhof Aufstellung genommen.
Die Schiffe schloffen sich erst den Festschtffen an, als diese auf
der Rückfahrt vom Jndustriehafen begriffen waren .

Die Fahrt ging zunächst in den offenen Rhein dann bis
zum Frankenthaler Kanal , von hier in den „allen Rhein" und
von dort wurde in den „Floßhafen" eingelenkt . Bei der Fähre
auf der „Friesenheimer Insel " an dem Fährhaus war e 'ne
Musikkapelle aufgestellt . Dann ging die Fahrtweiter hinaus in den
Floßhofen. Auf der Waldhofer Seite tagen die andern Schiffe,
alle festlich geschmückt . Fast jedes Schiff hatte eine Musikkapelle
an Bord . Auf einigen Schiffen waren die Matrosen in der: Raen
postirt. Bei der Borbeffahrt wurden Salutschüsse abgegeben.
Das erste Festschiff mit dem Großherzog legte kurz vor ftch Uhr
auf dem rechtseitigen Ufer an , da die Größe des Schiffes die
Durchfahrt durch die Hafenmündung nicht gestattete.

Die Höchsten Herrschaften bestiegen dann im anderen Hafen¬kanal einen kleinen Dampfer nnd unternahmen eine Besichti¬
gungsfahrt im Jndustriehafen . Auch das zweite Schiff legte hier
an . Aber immer hotte der Regen noch nicht nachgelassen . Auf
der Rückfahrt , die leider auch bei strömendem Regen stattfand,boten die zahlreichen sich anschließenden Schiffe in ihrem präch¬
tigen Fahnenschmuck ein reich belebtes Hafenbild, das den vielen
Gästen der Stad , -inen Einblick in die gewaltige Entwickelung
des Mannheimer Schiffverkehrs gewährte. Bet der Vorbeifahrt
an der Antlinfabrik erregte die mächtige Fonraine , die scheinbar
mitten aus dem Rheinstrome einen bunten Wasserstrahl in
wechselnden Karben etwa 20 Meter hoch emporschleuderte, leb¬
haftes Interesse . Es dunkelte bereits als gegen 9 Uhr Abends
nach fünfstündiger Fahrt die Landung in der Nähe der Rhein¬
brücke erfolgte.

der innern Mission ?", das Herr Pfarrer Georgi -Frankfurt in einem klaren und umfassenden Referat einleitete .Er ging dabei auf die Grundprinzipien der inneren Missionzurück und zeigte von hier aus alle besonderen Aufgaben inder Gegenwart : Ausweisung von Nothständen im Volksleben,Bekämpfung derselben , soweit möglich durch Gesetze, Gewin¬nung der Gebildeten und Erziehung des evangelischen Volkeszu selbständigem Gebrauch der Bibel. Die sehr lebhafte Be¬sprechung, woran u . a . hauptsächlich Herr Stadtpfarrer Wur¬st e r - H e i l b r o n n und Herr Stadtpfarrer Mühlhäutzer -Karlsruhe theilnahmen , betonte besonders , daß die großenZiele der innern Mission, die Wiehern vor Augen standen,über der Spezialarbeit zur Hebung einzelner Nothstände nichtaußer acht gelassen werden dürfen.Die Nachmittagsversammlung konnte mit der Verlesungeines herzlichen Antwprttelegramins unseresGroß Herzogs auf ein Huldigungstelegramm seitens derKonferenz eröffnet werden. Besonders reges Interesse nahmsodann der Vortrag von Herrn Pastor Keller - Düsseldorfin Anspruch. In seiner schlagenden , markigen Art zeichneteder bekannte Redner die ablehnende Stellung der jungenMännerwelt zum Evangelium und den Weg , sie wieder dafürDen Inhalt seines Vortrages faßte er inI zu gewannen.
^ folgende fünf Sätze zusammen:zu vollziehen - Ihre Tagung und Ihre Ausstellung . Die > i . Es ist nicht zu leugnen, daß die junge Männerwelt vonletztere hat ja außerordentlich viel gezeigt und hat auch heute dem Evangelium ablehnend gegenübersteht.unserem Lande aroken Gewinn » -bracht dadurch , daß wir ! 2. Es ward das hauptsächlich als Nachwirkung desunserem Lande großen Gewinn

^
gemacht oaourcy , oag wir

( tm^ chcrMch schon überwundenen, praktisch aber noch Herr¬in Konkurrenz getreten sind und, zu meiner großen Freude , , schaden » Materialismus anzusehen sein ,mit gutem Erfolge. Ich danke Ihnen aber auch sonst noch, , 3. Man darf nicht durch Milderung der Forderungenmeine Herren, für alles , was Sie gethan haben , um die j des Evangeliums die jungen Männer gewinnen wollen.Aufgaben, die Sie hier zu erfüllen wünschten , in einer Weise j
zu lösen und zu fördern , welche für die Zukunft nur von
großem Nutzen sein kann . Ich sprach Ihnen schon bei Er¬
öffnung der Ausstellung selbst aus und mutz es heute noch¬
mals wiederholen , daß es hochschätzenswerth ist, welche An-
regungen von der Deutschen Landwirthschasts-Gesellschast
ausgehen . Diese Anregungen werden gewiß die schönsten
Folgen haben und Ihnen selbst noch viel Genugthuungbereiten. Diese Anregungen werden hoffentlich dazu bei¬
tragen, auch alles, was an Gegensätzen in der Welt ist, zu
überwinden, denn sie werden zeigen , daß allenthalben die
rechte Thätigkeit herrscht , die rechte Liebe zur Sache, unter¬
stützt von einem Verein von Männern , wie ich das Ver¬
gnügen habe , sie heute bei mir im Hause zu begrüßen
Bewahren Sie Ihrem Aufenthalt hier ein freundliches An¬
denken , meine Herren ! Und wie ich hoffe, wird das Land
den Vorzug genießen , innerhalb der Jahre , die vor uns
liegen , Sie wiederum hier begrüßen zu dürfen . Sollte es
mir dann vergönnt sein, Sie selbst begrüßen zu können, so
würde es mir die größte Freude bereiten. Ich wünsche dem
Lande hauptsächlich , daß es ihm noch manchmal vergönnt
sei, eine Ausstellung zu besitzen , wie sie hier vorhanden ist,
die auch , wie ich von Ihnen selbst gehört habe , sie alle
sehr befriedigt. Ich wiederhole meine Freude , Sie hier
willkommen zu heißen , und sage Ihnen , wenn wir uns
auch morgen noch sehen, Lebewohl ! Ich erhebe mein Glas ,

4. Wohl aber kommt 's auf die Art der Anbietung desEvangeliums , respektive aus die Persönlichkeit des An¬bietenden an.
5 . Dabei ist auf die eigenthümlichen Bedürfnisse der Jugendeinzugehen , die gern frisch, froh, frei sein möchte .Die Anregungen , die der Vortrag gegeben , wirkten noch ineiner fruchtbaren Besprechung , worin die wunden Punkte indiesem Theil unseres Volkslebens offen berührt und zur Mit¬arbeit an ihrer Heilung energisch aufgefordert wurde.An die Nachmittagsversammlung schloß sich um 6 Uhr derFestgottesdienst in der St . Peterskirche. Nach einer kurzenBegrüßung durch Herrn Stadtpfarrer v . Honig , hielt HerrPfarrer C 0 r d e s -Frankfurt die kraftvolle Festpredigt überJos . 24, 14, IS, worin er die Mäimerfrage behandelte als eineGewiffensfrage an unsere Männerwelt und an unser Volks¬leben . Das reiche Tagesprogramm fand feinen Abschluß miteinem Familienabend in der „Harmonie"

, wo eine Reihe vonRednern in anschaulicher Weise verschiedene Gebiete des innerenLebens beleuchteten. Frhr . E . A . v . Göler , sowie Herr Pro¬fessor Krieg - Kaiserslautern lenkten den Blick rückwärts aufdie 38jährige Geschichte der Konferenz, Herr Pfarrer Teudt -Frankfurt berichtete von der Arbeit gegen die Auswüchse desWirthshauslebens ; Herr Kirchenrath Lemme sprach überSonntagsruhe und Sonntagsheiligung , Herr StadtpfarrerW n r st e r - Heilbronn trat warm für die Jünglingsvereins¬sache ein , und Herr Pastor Keller rief in einem zündendenSchlußwort zu eifriger Mitarbeit am Werk der inneren Missionauf . In den Pausen erfreute der Kirchenchor unter Leitungdes Herrn Hauptlehrers Herrigel die Versammlung durchwohlgelungene Gesangsvorträge.Der zweite Tag wurde heute Morgen um halb 9 Uhr einge¬leitet durch eine Morgenandacht von Herrn Oberkirchenrath-
, - . , l ^ ^ - O e h l e r - Karlsruhe über die Liebe, die „ alles glaubt , allesum mit Ihnen anzustoßen , und da die Mehrzahl der hier § hofft , alles duldet"

. Das war die rechte Einleitung zu demAnwesenden der Deutschen Landwtrthschafts- Gesellschaft an- j Thema des heutigen Vormittags : die Rettung dergehört, kann ich Sie nicht auffordern , ein Hoch auf diese i Trinker . Die warmherzigen, spannenden Ausführungen des»„srubrmaen aber einen kreundltckien Gruk l Referenten , Pastor Sims a - Halle, über dieses Thema gehör-auszuvrmgen, aver einen sreuuvucyen g .
s ten zum Besten, was die diesmalige Tagung bot, und machtenUm 5 Uhr Nachmittags hatten die Militärvereine des Rhein - j auf die zahlreiche Versammlung einen tiefen Eindruck . EineNeckargau - Mültärvereinsverbandes im Schloßhose Aufstellung j längere Besprechung beleuchtete manchen Punkt noch von ver-genommen . Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog in : schiedenen Seiten , worauf die öffentlichen Versammlungen umBegleitung Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßher - l ,2 Uhr ihren Abschluß fanden. Mit neuen Anregungen erfülltz 0 gs sowie einiger Herren der Umgebung, schritt die Fronten und gestärkt zu neuer Liebesarbeit, zerstreuten sich die Theil -ab und unterhielt sich mit Einzelnen in leutseliger Weise. — j nehmer der Konferenz, um das , was sie hier empfangen, hinein-Leider ist das Wetter mckn sehr günstig . Es regnet mit kurzen : zutragen in ihre Lebenskreise , gewiß Alt-Heidelberg in dank-Unterbrecdungen. Abends fand GalavorstellungimHos - . barem Andenken bewahrend.thealer stau . < - -- z

Südwestdeutsche Kouserenz sür innere Mission .
* Heidelberg , 8 . Juni .

'

Im großen Saale der „Harmonie "
, der gut besetzt war ,

besonders auch von auswärtigen Theilnehmern aus den verschie¬denen Bezirken Südwestdeutschlands,' nahm vorige Wochedie 38. Tagung der südwestdeutschen Konferenz sür innere
Mission ihren Anfang. Ueber die Verhandlungen berichtet die
„Bad . Post" u . a . : Der Vorsitzende , Frhr . E . A. v . Göler ,
begrüßte zu Beginn die Erschienenen und brachte ein huldvolles
Schreiben des Großherzogs zur Kenntniß , das als Antwort aufeine Einladung eingegangen war und worin die rege Theil -
nahme unseres theuren Landesherrn für die Arbeit der inneren
Mission zum Ausdruck kam . Darauf wurde die Konferenz be¬
grüßt von Herrn Oberkirchenrath Oe hier im Namen der
badischen Oberkirchenbehörde , von Herrn Oberkonsistorialrath
Walz für das hessische und von Herrn Konsistorialrath Jä¬
ger für das Wiesbadener Konsistorium. Herr Kirchenrath
Bass ermann hieß namens der theologischen Fakultät und
Herr Stadtpfarrer O . Honig namens der evangelischen Kir -
chengemeinde die Konferenz in herzlicher Weise willkommen.
Tie Stadt hatte ihre Theilnahme in der Weise tundgegeben,
daß sie den Mitgliedern der Konferenz in entgegenkommender
Weise freie Eintrittskarten zu den städtischen Sammlungen und
zu den Konzerten auf dem Schloß zur Verfügung stellte.

Nunmehr konnte zur Behandlung des ersten Themas ge¬
schritten werden: „Was fordert die Gegenwart von

Karlsruhe . 9 . Juni .* ( S t a d t g a r t e n ko n z e r t . ) Heute , Montag , den9. d . M .
'
, findet bei günstiger Witterung Abends halb 8 Uhrim Stadtgarten ein M 0 n st r e - M i l i t ä r ko n z e r t zumBesten des Jnvalidendank statt, veranstaltet von den hiesigenvereinigten Militärkapellen , unter Leitung ihre / DirigentenBoettge , Liese , Schotte und Kühn .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Am S . d . M . wur¬den aus einer verschlossenen Mansarde mittelst Einsteigens vomDache aus , eine silberne Tamenuhr mit Goldrand und 1 M.20 Pf . gestohlen . — Von gestern auf heute wurden ver¬haftet : ein 19 Jahre alter Maurer aus Konstanz, der am27 . v . M . mittelst Aufbruchs ein Reißzeug , verschiedene Zeich¬nungen und ein Paar Schuhe gestohlen hat ; ferner ein 23Jahre alter Taglöhner aus Rastatt , weil er gestern Nachmittagin der Gerwigstratze widerrechtlich in eine Wohnung drairgund den zur Hilfe herbeigerufenen Schutzmann beschimpfte undbedrohte . Dann ein 19 Jahre alter Schmied von hier , weiler in verflossener Nacht in der Südstadt nach vorausgegangenemWortwechsel einem Studirenden mit einem Messer in den linkenOberarm eine 30 Ccntimeter lange und weil klaffende Schnitt¬wunde und auf dem linken Schulterplait eine solche von 10Eentimeter Länge beibrachte , so daß der Verletzte in das städ¬tische Krankenhaus verbracht werden muhte, und endlich ein
Tienstknecht aus Herrenalb , der von der StaatsanwaltschaftMannheim wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wird . —
Gestern Vormiitagg halb 8 Uhr scheuten an der Etrlingerbrückebeim Lauterste zwei vor einen Fleischwagen gespannte Pferde



vor einem von Ettlingen kommenden elektrischen Srraßenbahn -

zug und sprangen aus das Gleise. Bei dem Zusammenstoß
wurde Niemand verletzt. Der Motorwagen wurde unbedeutend,
der Fleischwagen stärker beschädigt . Hieraus rannten die Pserde
mit dem Fleischwageu der Stadt zu. Erst bei der Färberei

Prinz konnte der Kutscher die Pserde zum Sichen bringen .

Deutscher Aeichstag .
* Berlin . 7 . Juni.

Das Haus tritt zuerst in die Berathung des Vogelschutz -

gesetzes ein , welches debattelos erledigt wurde.
Nach Erledigung von Rechnungssachenbeginnt die Berathung

des Gesetzentwurfes, betreffend Aufhebung des Dikta¬

turparagraphen in Elsaß -Lothriygen .
Abg . Riff (Elf . ) begrüßt die Vorlage namens der Abgeord¬

neten und der Bevölkerung des Reichslandes und erklärt , sie

sei der erste Schritt zur weiteren aussichtsvollen Entwicklung.

Durch die Einbringung der Vorlage sei das Gefühl der De-

müthigung und Zurücksetzung in der elsässischen Bevölkerung be¬

seitigt . Die Bevölkerung des Reichslandes wird den Verbün¬

deten Regierurigen volle Loyalität entgegenbringen . (Beifall . )

Reichskanzler Graf Bülow dankt dem Vertreter der Stadt

Straßburg für die entgegenkommenden Worte und bespricht die

Bedeutung des Diktaturparagraphen in der Vergangenheit . Er

weist auf die Abneigung der Mehrheit der elsaß-lothringischen
Bevölkerung bei der Einverleibung in das Reich hin ; sie habe

zum größten Theil den neuen Zustand für vorübergehend ge¬
halten und auf seine baldige Wiedervereinigung mit Frankreich
gehofft. Eine solche Stimmung konnte naturgemäß nicht ohne

Rückwirkung auf die Haltung der deutschen Regierung bleiben.

Die Gleichstellung des Reichslandes mit den übrigen deutschen
Staaten erfolgte demgemäß nur Schritt für Schritt , im Ver-

hältniß , in dem wir wahrnahmen , daß das Vertrauen in die

Neuordnung der Dinge im Reichslande wuchs und allmählich

sich eine Zufriedenheit mit den bestehenden Verhältnissen er¬

gab und das Interesse au Kaiser und Reich erstarkte. Um eine

gesunde Entwicklung des Reichslandes in ruhigen Bahnen zu

halten , bedurfte die Regierung außerordentlicher Machtmittel ,

zu denen der Diktaturparagraph gehörte. Von der großen

Machtvollkommenheit, welche der Diktaturparagraph in die

Hände der Civilbehörden legte, machte diese nur geringen Ge¬

brauch , einmal , um Personen auszuweisen , deren Verbleiben

im Lande mit der Aufrechterhaltung der Ordnung unvereinbar

schien , anderseits , um die sicherheitsgefährdenden Preßerzeug -

nisse zu unterdrücken. Seit 10 Jahren ist der Diktaturparagraph
nur 2 bis 3 Mal zur Anwendung gekommen . Doch gebe er

dem Abg . Riff darin vollkommen Recht , daß der Diktatur¬

paragraph von der Bevölkerung aufgefaßt wurde als ein Miß¬
trauensvotum , als eine Zurücksetzung gegenüber den übrigen

Lheileu der Bevölkerung des Reiches und daß die Aufhebung

lebhaft gewünscht wurde . Redner schildert sodann das Schick¬

sal der verschiedenen im Laufe der Zeit eingebrachten Anträge

zu Gunsten der Aufhebung des Diktaturparagraphen . Der

Kaiser und die Verbündeten Regierungen gelangten nunmehr

nach reiflicher Prüfung und gründlicher Erwägung zu der

Ueberzeugung, daß die außerordentlichen Machtmittel des Dik - !

tatnrparagraphen fortan entbehrt werden können . Die Ab¬

sicht, den Diktaturparagraphen als dauernde Einrichtung bei- .

zubehalten , bestand niemals auf Seiten der Verbündeten Re- ,

gierungen , wie schon Fürst Bismarck im Jahre 1871 hervor- ^

gehoben habe. Der Paragraph war immer nur als außer -

ordentliche Maßnahme , als Waffe für eine Uebergangszeit ge- >

dacht. Durch die Aufhebung desselben wird anerkannt , daß !

dank der Machtstellung des Reiches , dank auch der alten Stam¬

mesverwandtschaft zwischen uns und den Alemannen , dank der

sorgsamen Arbeit der Landesbehörden in Elsaß -Lothringen , es

gelungen ist , die Befreundung des Reichslandes mit der neuen

Ordnung der Dinge zu erreichen. Die Auswanderung nach

Frankreich lieh in den letzten Jahren nach . „ Ich hebe mit be¬

sonderer Befriedigung hervor , daß die Haltung des Landes¬

ausschusses eine immer ruhigere und loyalere geworden ist.

Wenn bei der älteren Generation noch Sympathien für Frank¬

reich anzutreffen sind, so erwarten wir doch , daß die auf eine

Lostrennung des Reichslandes zielenden Bestrebungen bei der

Masse der Bevölkerung Elsaß -Lothringens keinen Anklang und

keinen Erfolg haben werden . Im Gefühl der Stärke wollen

wir Vertrauen mit Vertrauen erwidern , in der Erwartung , §

daß die bestehende Gesetzgebung auch ohne die außerordentlichen

Machtmittel des Diktaturparagraphen ausreichen werde, um

das Reichsland ganz deutsch zu machen und zu erhalten . Das

ist nicht eine dynastische Willkür, sondern geschichtliche Noth-

wendigkeit und eine unveräußerliche Forderung des Volksthums

gewesen . Wir können unsere elsaß-lothringischen Landsleute

nicht wieder aus der nationalen Gemeinschaft entlassen ohne

unsere schwer erkämpfte nationale Einheit selbst zu bekämpfen.

Eine zwangsweise Trennung ist bei der Machtstellung des Rei¬

ches ausgeschlossen ; und freiwillig werden wir in eine Ab¬

tretung der alten deutschen Gebiete nicht einwilligen . Ein

Akt des Vertrauens wird es sein , wenn wir aus der Kaiser¬

lichen Kundgebung die Schlußfolgerung ziehen, die ich von

Ihnen erwarte . Ich bin überzeugt, daß in diesem Hohen Hause

Niemand sein wird , der nicht die Erwartung hegt, daß unsere

elsaß-lothringischen Landsleute die Aushebung des Paragraphen

mit derselben Gesinnung aufnehmen werden, in der wir sie

gaben , nämlich mit deutscher Treue . (Lebhafter , abseitiger

Beifall ; mehrere elsaß-lothringische Abgeordnete gehen auf den

Reichskanzler zu und danken ihm .)
Abg . Roellinger (Elf .) : Kaiser und Volk können uber¬

zeugt sein, daß die Haltung der elsaß-lothringischen Bevöl¬

kerung andauernd loyal sein wird . .
Abg . vr . Höffel (Reichsp .) : Die Vorlage wird m allen

Schichten der Bevölkerung Zufriedenheit Hervorrufen. Es ist

nun auch Ehrenpflicht der Bevölkerung, den Akkllmatsiatwns-

prozeß fortzusetzen. .
Abg . Bachem (Centr .) erklärt namens seiner Parier fernen

Dank für die Vorlage .
Abg . Preiß ( Els .) : Der Diktaturparagraph ser von vorn¬

herein ungerecht gewesen . Er erwarte , Staatssekretär v . Köller

werde auf dem Wege der Beruhigung des Landes fort¬

schreiten.
Abg . Bebel (Soz .) : Seit 32 Jahren habe die Reichs¬

regierung die Elsaß -Lothringer als Reichsbürger zweiter Klasse

angesehen. Seine Partei werde selbstverständlich für die Vor¬

lage stimmen, sei aber überrascht über den raschen Umschwung
der Ansicht . Die letzten Fälle der Anwendung des Diktatur¬

paragraphen seien skandalös gewesen . (Der Präsident ersucht
den Redner , sich zu mäßigen . ) Die Bevölkerung des Reichs¬
landes habe ein Recht , zu verlangen , nicht ein Wohlwollen,
Wie es in der Kaiserlichen Kundgebung heißt . Der Umstand,

daß dieser Erlaß von der Hohkönigsburg datirt sei . habe zu

mancherlei Deutungen Anlaß gegeben . (Beifall links .)

Reichskanzler Gras Bülow hebt hervor
^

daß der Abg Bebel,

v-r bei den chinesischen Wirren chinesischer als die Chinesen,

h nte ProtchilcE
'
er als die Protestler sei . Der Protest der

- lkab' lotbrinaischen Abgeordneten gegen den Paragraphen ser

Amor wüK gewesen . Bebel suche ferner

einen Widerspruch zu konstatiren zwischen der Aufhebung des

Paragraphen und der Aufrechterhalrung der ^on dreien, un¬

berührten Bestimmungen . Redner tritt alsdann der Behaup¬

tung Pcbel 's entgegen, daß der Reichskanzler bei dieser rftage

j ausgeschaltet worden sei ; er habe bei seinem Amtsantritt mit
dem Staatssekretär in Elsaß -Lothringen und einer Reihe reichs-

ländischer Notabilitäten in enger Beziehung gestanden und die

Ueberzeugung gewonnen, die er dem Kaiser gegenüber aus¬

gedrückt habe. Zwischen der Aufhebung der Diktatur und dem
Ausbau der Hohkönigsburg bestehe kein Kausalnexus . Wenn
die Aufhebung nöthig war , so mußte sie erfolgen , auch wenn
kein Stein auf der Hohkönigsburg angerührt wurde ! . Zwei
Gesichtspunkte würden für die Zukunft maßgebend sein, einer¬

seits die Sorge für die Sicherheit des Reiches , seine Integrität
und die Rücksicht auf die europäische Gesammtlage und den

europäischen Frieden , andererseits die Haltung der elsaß
lothringischen Bevölkerung gegenüber dem Deutschen Reiche .

Staatssekretär v . Köller wendet sich gegen den Abg . Be¬

bel . Von Gewaltmaßregeln und Unterdrückungen sei nie die

Rede gewesen . Die jetzige Haltung des Reichslandes beweise ,
daß es mit der Regierung zufrieden sei . Die Sozialdemokraten
hätten dort noch nie festen Fuß gefaßt . Der Landesausschuß

! arbeite besser und zuverlässiger als irgend ein Parlament .

; Abg . Schlumberger (nat .-lib . ) : Die Verschmelzung des

Reichslandes mit dem Deutschen Reich sei im Gange . Die

! Regierung werde für die Vorlage in reichstem Maße den Dank

i der Bevölkerung ernten , die Vertrauen mit Vertrauen ver-

j gelten werde. (Beifall . )
j Abg . H a u ß m a n n - Böblingen ( südd . Volksp. ) ist namens

seiner Partei mit der Vorlage einverstanden.
Abg . Gambs ( Reichsp. ) : Seine Partei folge der Regie-

i rung in diesem Gesetzentwurf.
! Abg . Baron de Schmid ( Els., Hosp . der Kons . ) verliest

, eine Dankeserklärung der Elsässer.
§ Abg . Bebel ( Soz . ) macht den Präsidenten darauf aufmerk¬

sam, daß der Vorredner seine Rede verlesen habe.
Vizepräsident Büsing : de Schmid habe, weil er der deut¬

schen Sprache nicht genügend mächtig sei , die Erlaubnitz er¬

beten, die Erklärung verlesen zu dürfen .
Abg . Bebel ( Soz .) glaubt , weil de Schmid seit Kurzem

einen hohen militärischen Rang bekleide , daß er auch der deut¬

schen Sprache mächtig sei .
Vizepräsident Büsing : de Schmid sei hier nur Abge¬

ordneter .
Abg . vr . v . Levetzow (kons. ) ist mit der Vorlage voll¬

kommen einverstanden.
Abg . Bebel (Soz .) greift den Staatssekretär b . Köller an .

Staatssekretär v . Köller verwahrt sich dagegen, daß die

Preßverhältnisse Elsaß -Lothringens Ausnahmezustände be¬

deuteten.
Abg . v . Glebocki (Pole ) : Auch die Ausnahmebestim¬

mungen gegen die Polen müßten aufgehoben werden.

Vizepräsident Büsing ruft den Redner zur Sache.

Abg . Glebocki (fortfahrend ) : Es sei ein Wort von pol¬

nischem Uebermuth gesprochen worden . Das Geschick eines

Volkes hänge nicht von Gunst oder Ungunst eines Monarchen
ab.

Reichskanzler Graf Bülow : Der Kaiser habe das Recht,

dem Baron de Schmid eine militärische Beförderung zutheil
werden zu lassen. Die Ausführungen b. Glebocki's gingen

Preußen an ; er solle seine Beschwerden im Abgeordnetenhause

Vorbringen. Die Rede des Kaisers in Marienburg war der

Ausdruck monarchischen Pflichtgefühls . Es war vollkommen in

der Ordnung , daß der Kaiser gerade in Marienburg so ge¬

sprochen habe. (Widerspruch links . ) Die Marienburg stehe

im Osten, um dadurch ein Wahrzeichen zu geben und um die

Grenze Deutschlands zu schirmen. (Beifall rechts.)

Nach einer Bemerkung des Abg . Wetterlö (Els .) wird

der Entwurf in 1 . und 2 . Lesung angenommen .

Hierauf werden Petitionen erledigt .
Montag : 3. Berathung des Diktaturparagraphen , Zucker¬

steuervorlage, Süßstoffgesetz.

Die Erkrankung des Königs von Sachsen.
(Telegramme.)

* Sibyllenort , 9 . Juni . Der Bericht über das Be¬

finden Seiner Majestät des Königs von gestern

früh 7 Uhr lautet : Das Befinden des Königs hat sich nicht

wesentlich geändert . Die allgemeine Unruhe besteht fort ,

die bedrohlichen Erscheinungen von Herzschwäche, die vor

einigen Tagen zu ernsten Besorgnissen Veranlassung

gaben, haben sich jedoch nicht wieder gezeigt. Der Ge-

sammteindruck ist deshalb gegenwärtig weniger besorg¬

nitzerregend.
* Sibyllenort , 9 . Juni . Ein Bulletin ist gestern Abend

nicht erschienen , weil in dem Befinden Seiner Majestät

eine Aenderung nicht eingetreten ist . Die

Situation ist nach wie vor ernst .

Zum Friedensschluß.
(Telegramme.)

* London, 8 . Juni . Der aus Anlah des Friedens¬

schlusses in der St . Pauls -Kathedrale veranstaltete

Dankgottesdienst machte auf die Anwesenden

großen Eindruck. In der dicht gefüllten Kathedrale
waren alle Großen des Landes zugegen. Die Mitglie¬
der der Königlichen Familie , welche einzeln
vor der Kathedrale vorsuhren , waren sämmtlich zugegen.

Am Hauptthor wurden die Majestäten von der Geistlich¬
keit und dem Kirchenchor empfangen und betraten unter

den Klängen eines Chorals die Kirche . Nachdem die

Majestäten Platz genommen hatten , begann der Gottes¬

dienst mit Gesang von Dankliedern und des Tedeums ,

worauf der Bischof von London predigte . Den Schluß
bildete der Gesang des Chorals : „Nun danket alle Gott "

und der Nationalhymne . Der König trug Feldmarschalls-

unisorm und wurde in den Straßen von einer überaus

zahlreichen Volksmenge überall herzlich begrüßt .

* London, 8 . Juni . Van Niekerks und van der

Merves Kommandos ergaben sich General Elliot , der

sie in der Nähe von der Vredefort -Station traf . Elliot

gab den Buren in einer Anprache Erklärungen über die

Art , wie zunächst für ihrer Familien Unterhalt gesorgt
würde , und ritt dann mit Dewet nach der Station , wo
die Buren , die zu Pferde waren , die Waffen niederlegten .
Es ergaben sich 185 Mann mit 157 Gewehren. Der
General verlas ein Telegramm des Königs ,
rn dem dieser den Buren eine glückliche Zukunst wünscht .

London, 8 . Juni . Reuter 's Bureau meldet aus
Prätorra vom 7 . Juni : Ter ganze Stab der Transvaal -

Regierung , deren letzter Sitz Rhenosterkop war , er¬
gab sich mit 50 Mann Bedeckung . Die Uebergabe der
Buren in Standerton am 5 . und 6. Juni wurde von
Louis Botha beaufsichtigt und ging in vollkommener
Ordnung und militärischer Präzision vor sich. Hamil¬
ton drückte in einer kurzen Ansprache die Bewunderung
aus , welche die ganze britische Nation für den von den
Buren geführten gewaltigen Kampf fühle und sprach
die Hoffnung aus , daß die Buren getreue Unterthanen des
Königs werden.

* London, 8 . Juni . Lord Kitchener telegraphirt
aus Prätoria : Tie Uebergabe der Buren nahm Freitag
einen durchaus befriedigenden Fortgang . In Middel¬
burg (Transvaal ) legten 110 die Waffen nieder und
lieferten ein Pompongeschütz mit Munition aus , gaben
auch das Versteck einer Haubitze und eines Maximge¬
schützes an . In Standerton legten 289 , in der
Kapkolonie 255 , unter letzteren 219 Aufständische ,
die Waffen nieder.

* London, 8 . Juni . Kitchener meldet, die Ent¬
waffnung vollzieht sich in befriedigender Weise . Gestern
wurden 1986 Gewehre übergeben ; im ganzen beträgt die
Zahl jetzt 1312 . — Aus Klerksdorp meldet das Reuter -

sche Bureau , General Liebenberg habe sich am 7 . d .
mit 170 Mann ergeben.

MrrreSe Aachrichten und Telegramme.
* Berlin , 9 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin trafen gestern hier wieder ein.
* Stuttgart , 8 . Juni . Heute früh wurde der Stra¬

ßenbahnbetrieb auf allen Linien in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen.

* Wie « , 8 . Juni . Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist gestern begleitet von dem Kriegsminister Paprikow und den
Obersten Nikolajeff , Dimitriew und Markow sowie dem Präsi¬
denten der Sobranje Zankow nach Petersburg abgereist.

* Paris , 8. Juni . Ministerpräsident Comb es hat
sich gestern mit den neuen Ministern dem Präsidenten
Loübet vorgestellt. Der Präsident Unterzeichnete die
aus die Bildung des neuen Kabinets bezüglichen Dekrete.
Am Dienstag werden die Minister ihre erste Sitzung im
Elyst-e unter dem Vorsitze Loubets abhalten und dann
am Nachmittag in der Kammer zum ersten Male er¬
scheinen.

* Madrid » 9 . Juni. Der Marineminister erstattete dem
Ministerpräsidenten S a g a st a Bericht über die Vorkommnisse
in Batta Riomuni , einer Kolonie in Westasrika. In
demselben wird mitpetheilt , daß die Etngeborenenstämme eine
feindliche Haltung gegen die spanische Garnison zeigten .
Letztere sei angegriffen worden und halte von der Waffe Gebrauch
gemacht. Fünf Eingeborene seien getödtet .

Merschiedenes .
st Stuttgart , 8 . Juni . (Telegr.) Aus Anlaß des am 7., 8 .

und 9 . d . M . hier tagenden 16. Bundestages , verbunden mit
dem 25jährigen Jubiläum des Württembergischen Krieger¬
bundes , fand heute Morgen im Hofe des Königlichen Residenz¬
schlosses in Gegenwart Seiner Majestät des Königs und der

übrigen zur Zeit hier weilenden männlichen Mitglieder des

Königlichen Hauses nebst dem militärischen Gefolge ein Feld -

gottesdien st statt . Während der sich hieran anschließen¬
den Verhandlungen in dem prächtig dekorirten Festsaale der

Liederhalle verlas der an Stelle des verstorbenen Ehrenpräsi¬
denten Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar

durch Königlichen Erlaß zum Ehrenpräsidenten des Bundes er¬
nannte Oberhofmarschall Frhr . v . W ö l l w a r th - Lauterburg
ein an Seine Majestät den Kaiser gerichtetes Huldrgnrrgs-

telegramm . Zu Beginn der Verhandlungen überbrachte Oberst
a . D . Rheinau die Grüße und Glückwünsche des Badi¬

schen Militärvereinsverbandes . Württemberg und Baden,
führte der Redner aus , die eng beieinander wohnen, hatten in
dem großen Jahre , wo es sich darum handelte , das neue

Deutsche Reich zu gründen , gemeinschaftlich in einem Corps
den Feind aufzusuchen. Wir sind Blutsbrüder geworden, und
Blut , das ist der beste Kitt ! Ich habe einen Nagel mitgebracht
für die Fahne des Württembergischen Kriegerbundes als Sym¬
bol unserer Zusammengehörigkeit und nach dem Grundsätze:

„Treue gegen Treue " , „Liebe gegen Liebe"
. — Mittags erfolgte

vor dem Königlichen Residenzschloß ein imposanter Huldigungs¬
zug sämmtlicher hier anwesender Vereine vor Seiner Majestät
dem König ,

ß Tromsoe , 9 . Juni . (Telegr.) Eine Feuersbrun st zer¬
störte gestern Nachmittag sieben Schiffsbrücken nebst Packhäusern
und Waarenvorräthen , sowie eine Garnfabrik . Zeitweise war
die ganze Stadt bedroht.

f Rom » 8 . Juni . (Telegr.) Heute Nachmittag 6 Uhr fand ein
Duell zwischen Prinetti und dem Abgeordneten Frau¬
ch e t t i statt . Letzterer wurde leicht am Ohr verletzt. Nach dem
Duell versöhnten sich dte Gegner .

st Baku» 8 Juni. (Telegr.) In Romany wurden zwei ge¬
füllte Naphtareservoirs und 24 Bohrthürme durch Feuer ver¬

nichtet.
st Fort de France » 8 . Juni . (Telegr.) Gestern erfolgte ein

neuer furchtbarer Ausbruch des Mont PelSe .
Fort de France blieb vier Stunden in Dunkelheit gehüllt . Das

Gelände von Morne rouge ist mit heißem Schlamm bedeckt. Eine

Anzahl Fischer mit ihren Booten werden vermißt .

st Peking , 8 . Juni. (Telegr.) In der japanischen Kaserne
ist ein Choleratodesfall vorgekommen . Der Verstorbene
kam von Tientsin, wohin die Krankheit kürzlich aus Shanghai
verschleppt wurde .

Hroßherzogliches KostheaLer .
Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 10. Juni . Abth . H. 62. Ab .-Borst. (Mtttelpreise .)

„Der Zigennerbaron", Operette in 3 Aufzügen nach einer
Erzählung M . Jokais von I . Schnitzer , Musik von Johann
Strauß . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 1ü Uhr .

Verantwortlicher Redcckteur: Julius Kcrß in Karlsruhe,



Ceutral -Handels -Regifter für das Grotzyerzogthum Bade «.Boxberg. S .974.
Nr . 5 313 . Jn 's Handelsregister

Abth . I , O .Z . 93 wurde eingetragen
die Firma : Karl Scherer , Schwei¬
gern . Inhaber Kaufmann und Schnei-
der Karl Scherer daselbst. Angegebe¬
ner Geschäftszweig : Handel mit Spe¬
zerei und Kurzwaaren.

Boxberg, den 29 . Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal . S,976 .
In das diesseitige Handelsregister ^

Band I wurde eingetragen:
1 . unterm 1 . Mai 1902 zu O .Z . 316

— betreffend die Firma „D . Gries -
heimerLCie in Bruchsal ) diese
Firma ist in Bruchsal erloschen ." —
Die Inhaber beabsichtigen angeblich ,den Sitz der Firma nach Frankfurt
a . M . zu verlegen.

2 ., am 2 . Mai 1902 zu O .Z . 97 —
betr . die Firma Mathäus Schäfer
in Mingolsheim ; diese Firma ist er¬
loschen.

3 . am 3 . Mai 1902 zu O .Z . 157 —
betr . die Firma I . A . Seithel in
Zeuthern ; diese Firma ist erloschen

4 . am 5 . Mai 1902 zu O Z . 215 —
betr. die Firma I . Marcuse in
Berlin , Zweigniederlassung in Bruch¬
sal ; diese Firma ist erloschen .

Bruchsal, den 6 . Mai 1902.
_ Grohh. Amtsgericht I .
Emmendingen. T,83 .
sk In das Handelsregister ist unter
Abtheilung L OZ . 1 Erste deut¬
sche Ramiegesellschaft einge¬
tragen worden:

Spalte 4 : Die außerordentliche
Generalversammlung vom 18 . März1902 hat die Erhöhung des bisherigen
Aktienkapitals von einer Million Mark
um weitere 500 000 Mark jn der
Weise beschlossen , daß:

u . 450 StückJnterimsaktten im Nenn-
werthe von je 1000 Mark mit einer
vorläufigen Einzahlung von 25 Proz .
zum Kurse von 100 Proz . und

5 . 50 Stück auf den Inhaberlautende, voll eingezahlte Aktien im
Nennwerthe von je 1000 Mark zum
Kurse von 110 Proz . zur Ausgabe ge¬
langen sollen .

Spalte 7 : Zufolge Beschlusses der
ordentlichen Generalversammlung vom
3 . Oktober 1899 wurde an Stelle des
alten Statutes vom 12 . Februar 1884
ein neuer Gesellschaftsvertrag ange¬nommen. Das Rechnungsjahr beginntlaut Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 2 . Oktober
1901 am 1 . Januar und endigt am
31 . Dezember.

Emmendingen, 16 Mai 1902.
Großh . Amtsgericht

Emmeudiuge« . S .950.
In das diesseitige Handelsregister ^

wurde unter O .Z . 101 eingetragen die
Firma : Johann Zick in Emmen¬
dingen .

Inhaber : Johann Zick. — Angege¬bener Geschäftszweig : Schuhwaaren -
handlung.

Emmendtngen, den 28 . Mai 1902.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg. T43 .
In das Handelsregister ^ , Band II

OZ . 311 wurde eingetragen :
Firma : Alfred Neu mann 's

Nachfolger , Inhaber A . Finnetsen,
Freiburg betr.

Die Firma ist in Alfred Finneisen
geändert.

Freiburg , den 2. Juni 1902.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg. TM .
In das Handelsregister Abthlg . L

Band I O Z . 38 wurde eingetragen :
Gewerkschaft Schwarzwälder

Erzbergwerke Freiburg i. B .
Zweck der Gesellschaft ist die Aus¬

beutung ihrer im badischen Schwarz¬wald gelegenen , auf Blei, Silber , Zink,
Kupfer , Antimon und Schwefelkies be-
liehenen Grubenfelder, sowie die Er¬
weiterung des Besitzes durch Muth¬
unzen, der Erwerb von und die Be-
theiligung an anderen Bergwerken,
die Herstellung aller Anlagen und der
Betrieb von Unternehmungen, welche
die Ausnutzung der Bergwerke und
die Berwerthung ihrer Produkte be¬
fördern.

Borstand:
Leopold Sursn , Kaufmann in Köln,

Vorsitzender .
Wilhelm von Recklinghausen ssu .,Rentner in Cöln, Stellvertreter .
Louis Zurhelle, Kaufmann, Frriburg .
Emil Poensgen, Fabrikbesitzer , Düffel¬

dorf.

hetu>
" °" Dahm, Kaufmann, Walporz-

Jean Balthazar , Kaufmann, Bonn .
Rechtsverhältnisse .

Gewerkschaft (juristische Person .)Das Statut ist in den Gewerken¬
versammlungen vom 10. November1899 und 11. April 1900 festgestelltund durch die Großh . Bad . Domänen¬direktion als obere Bergbehörde am5 . Dezember 1899 bestätigt. Dritten
gegenüber wird die Gewerkschaft durchden Vorsitzenden des Gruben-Borstandsbezw . besten Stellvertreter und ein
zweites Mitglied des Grubenvorstands ,welches dieser aus seiner Mitte wählt,
gemeinschaftlich vertreten und aus

allen Rechtsgeschäften, mit Ausschlußder nach § 5K der Gewerkenversamm¬
lung vorbehaltenen, berechtigt und ver¬
pflichtet , welche diese beiden gemein¬
schaftlich Namens der Gewerkschaft
schriftlich vollziehen oder mündlich
thätigen .

Als dieses weitere Mitglied ist Herr
Zurhelle gewählt.

Freiburg , den 27 . Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Gernsbach . S .973 .
In das diesseitige Handelsregisterwurde eingetragen :
Band I , Abtheilung L. O .Z . 53.
Langenbach LAbel in Gerns¬

bach . Die Firma ist erloschen .
Gernsbach, den 31 . Mai 1902 .

Großh . Amtsgericht.
Gernsbach . T -86 !

In das diesseitige Handelsregister
Abth . L Band I O Z . 2 wurde heute !
eingetragen : ^Murgthaleisenbahn - Aktien - !
gesellschaft Gernsbach . i

In der Generalversammlung vom ^22 . April 1902 wurden die austreten - !
den Verwaltungsrathsmttgliedcr Casi¬
mir Katz und Adolf Käst hier wieder¬
und für das durch Tod ausgeschiedene
Mitglied Commerzienrath Eugen Holtz-
mann in Weisenbach , Kaufmann Con¬
rad Greeven hier neugewählt.

Gernsbach i. M ., den 5 . Juni 1902.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . T -75
Die diesseitige Bekanntmachung des

Eintrags der Firma A . Frtck LCo . ,
MaschinenziegeleiRappenwörth , Karls -
ruhe-Mühlburg zum HandelsregistersBand III O .Z . 98 St . 197/98 wird
dahin berichtigt :

Beide Gesellschafter sind nur in Ge¬
meinschaft oder jeder in Gemeinschaft
mil einem Prokuristen zur Vertretungder Gesellschaft berechtigt .

Karlsruhe , den 31 . Mat 1902.
Großh . Amtsgericht III .

Kehl . S .975 .
Im Handelsregister tV, Bd . I , O .Z ,173 , wurde heute zu Firma Fr . Krauß ,

Thomasphosphatwerk in Kork , einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen .

Kehl , den 30. Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz . S .953 .
Nr . 9919/20. In das Handelsregisterwurde eingetragen : Zu Abth . H, Bd . II ,O .Z . 90 :
1 Firma : Karl Müller , Schäfte¬

fabrik in Konstanz. Inhaber : Karl
Müller Schäftefabrikant in Konstanz .
Geschäftszweig Schuhschäftefabrikation.2. Zu Abth . , Bd . I , O .Z . 86,
Firma : Fr . HämmerleL Cie . in
Konstanz. Die Firma ist erloschen .

Konstanz, den 31 . Mai 1902.
Großh . Amtsgericht.

Koustauz . T100
Nr . 10300. In das Handelsregister

Bd . I O .Z . 160 zur Firma U.
Etgenheer , Posamentier in Kon¬
stanz wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Konstanz, den 6. Juni 1902 .

Großh . Amtsgericht.
Lörrach . T41 .

Jn 's hiesige Gesellschaftsregtster
wurde zu Band II , O .Z 50 (Aktien¬
gesellschaft ChrtstltchesBereins -
haus in Lörrach) folgendes einge¬
tragen .

Die Liquidation der Gesellschaft ist
beendigt und die Firma erloschen .

Lörrach, den 2 . Juni 1802 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. TM8
Zum Handels -Reg . Abth . L , Bd . IV

O .Z . 1 wurde eingetragen:
Firma „Internationale Transport¬

gesellschaft Gebrüder Gondrand Aktien¬
gesellschaft Filiale Mannheim " in Mann -
heim. Zweigniederlassung. Hauptfitz :
Brig (Kanton Wallis , Schweiz) .

Gegenstand des Unternehmens ist :Der Betrieb der Transportbranche und
gleichartigerGewerbe, sowie der Handel,der Im - und Export der Lebensmittel
aller Art . Zu ihrem Betriebe kann die
Gesellschaft in allen Ländern Zweig¬
niederlassungen errichten, besondere Ge¬
sellschaften gründen , an allen Unter¬
nehmungen oder Gesellschaften theil-
nehmen, die einen ähnlichen Zweck ver¬
folgen oder sich daranschließen, entweder
durch Kommandit oder durch Ankaufihrer Aktien resp . Obligationen , durchAusleihen von Kapitalien oder sonst¬wie . Sie kann zur Erreichung ihres
Zweckes Immobilien , sowie Rollmate¬rial kaufen und miethen.Das Grundkapital beträgt : 11000000
Francs --- 8 800 000 Mark .Als Vorstandsmitglieder find bestellt :

Franz Gondrand , Kaufmann, Mai¬land , Präsident und Delegirter des
Berwaltungsrathes .

Clemens Gondrand, Kaufmann, Ge¬nua, Biceprästdent und Delegirter des
Berwaltungsrathes .

Albert Gondrand , Kaufmann, Dün¬
kirchen .

Honors Girard , Kaufmann, Turin .Antoine Girard , Kaufmann, Paris .
James Aquet, Gutsbesitzer, Rom.

Arthur Robert, Industrieller , Genf .Emil Nesst, Bankdirektor, Lugano.Louis Porta , Kaufmann, Mailand .Emil Nizzola in Brig (Schweiz) ist
für die Haupt- und Zweigniederlassung,Valentin Ghisler in Mannheim für die
Zweigniederlassung Mannheim als
Einzel-Prokurist bestellt .

Aktiengesellschaft .
Der Gesellschaftsvertrag ist am 6 .

Januar 1902 festgestellt und durch den
Beschluß der Generalversammlung vom24. Februar 1902 geändert . Die Ge¬
sellschaft wirdj von einem aus minde¬
stens sieben und höchstens neun von
der Generalversammlung gewählten
Mitgliedern bestehenden Rathe Ver¬walter.

Die Unterschrift und die Vertretungder Gesellschaft ist dem Präsidenten des
Berwaltungsrathes und einem oder
mehreren Delegirten-Administratoren,die vom Rathe selbst bezeichnet werden,übertragen ; dieselben können einzelnhandeln und unterzeichnen .Der Berwaltungsrath kann ebenfallsentweder einen Direktor oder einen
Generalsekretär ernennen, welcher zur
Firmenzeichnung berechtigt sein kann.Das Grundkapital ist eingetheilt in55000 Aktien im Nennwerthe von je200 Francs . Die Aktien sind zweiGattungen : Prioritäts -Aktien und ge¬wöhnliche Aktien . Die Prioriäts -
Aktien , 17500 Stück, welche ein nomi¬nelles Kapital von 3500000 Francs
darstellen , sind mit den Nr . 1 bis17500, Serie bezeichnet ; die ge¬
wöhnlichen Aktien , 37 500 Stück, welcheein nominelles Kapital von 7500000
Francs darstellen , sind mit den Nr . 1bis 37500 Serie L, bezeichnet . Die
Aktien lauten auf den Inhaber . Bon
dem nach Abzug aller Steuern , Aus¬
lagen, Zinsen, Abschreibungen und
Rücklagen zum gewöhnlichen Reserve¬fonds verbleibenden Reingewinn er¬
halten zunächst die Prioritäts -
Aktien eine Dividende von 6 "/, unddann die gewöhnlichen Aktien eine
Dividende von 6 "/, ; von dem dann
noch verbleibendenReingewinne werden10 "/, zu Gratifikationen an des Per¬
sonal verwendet, 20 °/, dem Ber¬
waltungsrath zugeschrieben , 10"/, zurBildung einesSpezialreservefonds und60 °/, sämmtltchen Aktien je gleich-

Bet Auflösung der Gesellschaft werdenaus dem Erlös der Liquidation vorallem die Prioritäts - Aktien »I pariund bann die gewöhnlichen Aktien bis
zur Höhe der Parität zurückbezahlt ;das Üebrige wird je gleichmäßig andie sämmtltchen Aktien ohne Unterschied
verthetlt.

Die Aktien werden zum Nennbeträge
ausgegeben.

Die Generalversammlung wird vom
Verwaltungsrath und wenn nöthig,von den Revisoren etnberufen; die
Einladungen müssen mindestens14 Tagevorher durch Veröffentlichung im
Schweizerischen Handelsamtsblatt undin einer Genfer Zeitung ergehen. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft er¬
folgen im Schweizerischen Handels¬amtsblatt und in einer vom Ver-
waltungsrathe zu bezeichnenden Genfer
Zeitung, sowie im Deutschen Retchs-
anzeiger in Berlin .

In Anrechnung auf das Grund¬
kapital werden folgende Sacheinlagen
gemacht :

I . Bon den unter der Firma „Ge¬brüder Gondrand" in Mailand , „Ge-
brüder Girard " in Turin und
„Gebrüder Girard und Gebrüder
Gondrand" in Basel bestehenden offenen
Handelsgesellschaften Netto Aktiven
ihrer bezüglichen Niederlassungen wie
folgt :

Firmen in der Schweiz :
in Basel,
Chiaffo und Luzern für .
Firmen in Frankreich:
in Paris , Marseille, Dün¬
kirchen, Tourcoing, Mo-
dane für .
Firmen in Belgien : in
Mouferon und Antwerpen
für . 175000
Firmen in Deutschland:
in Leipzig,München,Dres¬
den , Nürnberg, Stutt¬
gart, Hof , Lichtenfels ,
Chemnitz , Mannheim ,
Frankfurt a. M ., Köln
a. Rh ., Hagen i. W . und
Hannover für . . . .
Firmen in Oesterreich : in
Triest, Ala und Riva für
Firmen in London für .

Francs .
75 000

665 00Y

371 500

40 950
50500

Summa für die
Handelshäuser 1377 700II . Bon der Firma Gebrüder Gon¬drand in Mailand :

a . Betheiligung in der
Firma Gebrüder Gon¬
drand und Jnnocente
Mangili in Berlin von
100000 M . für . .k . Betheiltgung in der
Firma Gebrüder Gon¬
drand in Fiume
(Ungarn) von Kr.
100 000 .— für . . .

v . Betheiltgung in der
Firma Cesare Gara -

Francs
123 750

105550

vaglia L Cie . in Mai¬
land von 200000 Lr.
für . 200000

<1 . Betheiligung in der
Firma Angelo Sala
in Bergamo von
50000 Fr . für . . . 50000

«. Liegenschaften in Mai¬
land , Busto Arsizio
und Modane für . . 713 000

t . 840 Aktien der LooistL
kcksA»22iui Asnsrsli
<1i I -ombarclia 5 500Lr . 420 000

A . 500 Aktien der LooistL
äsi kck»KU22iQi rskri -
Asraucki äsl Akiaeoio
artikioial « Oouärsuä
VIsnAili L 250 Lr . für 125 000

k . 14 Aktien der Lrau -
kslov Ltsaruskips
Oompau ^ üiuitsck L
10 Pfund Sterling für 3 000

i . Guthaben bei der Firma
Cesare Garavagiia L
Cie . in Mailand für . 132 000

III . Von Franqois Gon¬
drand in Mailand :

3000 Aktien der LooistL
Xs .2iona .Is cii Iras -
porti Vrntslli Oon -
ärsuck in Mailand L
200 Lr. für . . . . 600 000

von Element Gondrand
in Genua 4250 Aktien
derselben Gesellschaft
für . . . . . . 850 000

von Albert Gondrand in
Dünkirchen 1250Aktien
derselben Gesellschaft
für . 250 000

von HonorL Girard in
Turin 750 Aktien der -
selben Gesellschaft für 150000

Von Gustav Girard in
Turin 750 Aktien der¬
selben Gesellschaft für 150000

Summa der verschie¬
denen Einlagen . . 5250000

Als Gegenwerth dieser Einlagenwerden den obengenannten Einlegern
gewöhnliche Aktien der übernehmenden
Gesellschaft zum Nennwerthe von je200 Francs , die als voll bezahlt
gelten, ausgehändigt und zwar an :

Aktien .
die Gebrüder Gondrand
die Gebrüder Girard
die Gebrüder Girard und

Gebrüder Gondrand
Franyois Gondrand
Clement Gondrand
Albert Gondrand
Honorö Girard
Gustav Girard _

zusammen . . 26 250
für einen Gesammtbetrag von 5250000
Francs .

Des weiteren werden übergeben
an die

Gebrüder Gondrand 10 000 Aktien
Gebrüder Girard 1000 „

zusammen
die fämmtlich als

15275
500

475
3000
4 250
1250

750
750

11000 Aktien
voll einbezahlt

gelten, als Gegenleistung bezw . Be¬
zahlung der Kundschaft und Handcls-
werth derjenigen Firmen und Handels¬
häuser, welche, wie oben angeführt,von den genannten Einlegern an die
gegenwärtige Gesellschaft als Einlagen
übergehen und auch als Gegenwerth
für ihren Namen und als Entschädi¬
gung für die von denselben bis heute
unternommenen Arbeiten und Studien
behufs Gründnng der gegenwärtigen
Gesellschaft .

Die Gründer der Gesellschaft find :
1. Die Firma Gebrüder Gondrand

in Mailand ,2 . die Firma Gebrüder Girard in
Turin ,

3 . die Firma Gebrüder Girard und
Gebrüder Gondrand in Basel,4 . Franqois Gondrand , Kaufmann
in Mailand ,5 . Clsment Gondrant , Kaufmann in
Genua ,

6 . Honore Girard , Kaufmann in
Turin ,

7 . Albert Gondrand , Kaufmann in
Dünkirchen,

8. Gustav Girard , Kaufmann in
Turin ,

9 . Emil Nizzola, Kaufmann in Mai¬
land ,

10. Louis Porta , Kaufmann in Mai¬
land ,

11 . Edmund Pflisger , Kaufmann in
Brig ,

12. Alexander Nacamu , Kaufmann in
Mailand ,

13 . Leon Decluy , Kaufmann in Mai¬
land,

14. Raue «, populär « <1i ImAS.no,
Aktiengesellschaft in Lugano,15. James Aguet , Gutsbesitzer inRom,

16. Julius Charbonnier , Kaufmannin Turin ,
17 . Emanuel Bandini , Gutsbesitzer in

Neapel,
18 . Sidoine Devouafsom, Hotelbesitzerin Mailand ,
19 . Clement Ctrio, Kaufmann in

Castellamare dt Stabia .20 . Firma A . Cusnod L Cie . in Vevey ,21 . Eduard Sulzer -Ziegler, Indu¬
strieller in Winterthur ,22 . Pierre Signorini , Fabrikant in
Casalpusterlengo,

23 . Theobaldo Pagini , Rentner in
Torre Val Blenio,24 . Firma D . Espine Fatio L Cie .in Genf,25 . Georg Hochreuttner, Industriellerin Genf,26 . RSnö Mafset, Rentner in Genf,27 . Edouard des Gouttes , Ingenieurin Genf,28 . Arthur Robert, Industrieller in
Genf,

29 . Firma Couvreu L Cie . in Vevey.
Dieselben haben sämmtliche Aktien

übernommen.
Bon den mit der Anmeldung ein¬

ereichten Urkunden kann dahier Ein -
ht genommen werden.
Mannheim, 27 . Mat 1902.

Großh. Amtsgericht I .
Mannheim. T39 .

Zum Handelsregister wurde einge¬tragen :

VIII
Lu"i Gesellschaftsregister Band

1 . O .Z . 49, Firma „W . HanemannL Cie" in Mannheim:
Die Gesellschaft ist aufgelöst, die

Firma erloschen.2 . O .Z 105, Firma „Mannheimer
Blech - L Lackirwaarenfabrtk Aberle L
Oppenheimer" in Mannheim :Die Gesellschaft ist mit Wirkung vom20 . Mai 1902 aufgelöst und das Ge¬
schäft mit Aktiven und Passiven aufden Gesellschafter Richard Oppenheimer
übergegangen, der es unter der Firma
„Mannheimer Blech- und Lackirwaaren¬
fabrtk Richard Oppenheimer" weiter¬
führt .

II . Zum Handelsregister, Abth . eV :
1 . Band VIII, O .Z . 110 :
Firma : „Mannheimer Blech - L

Lackirwaarenfabrik Richard Oppenhei¬mer", Mannheim.
Inhaber ist : Richard Oppenheimer,Kaufmann, Mannheim.
Geschäftszweig : Blech - L Lackir¬

waarenfabrik, Blech-Plakate.2. Band I, O .Z . 24, Firma Gebr .
Langmann in Mannheim:

Die Gesellschaft ist aufgelöst
Casimir Paul , Kaufmann in Mann¬

heim ist als Liquidator bestellt .3. Band III , O .Z . 77, Firma Mann¬
heimer Blechemballagenfabrik Aberle in
Mannheim:

Die Firma ist erloschen.4. Band VIII , O Z . 59, FirmaValentin Scholl in Mannheim :
Die Firma ist erloschen.
5 . Band VIII , O .Z . 111 :
Firma Fritz Maier , Mannheim .
Inhaber ist Fritz Maier , Agent,

Mannheim.
Geschäftszweig : Agenturen.
6 . Band VIII , O .Z . 112 :
Firma „Mannheimer Industrie -Zei¬

tung Constantin Menke", Mannheim .
Inhaber ist ConstantinMenke, Civil-

Jngenteur , Mannheim.
Geschäftszweig : Berlagsgeschäft.7 . Band VIII, O .Z . 113 :
Firma David Carl Aberle, Mann¬

heim.
Inhaber ist : David Carl Aberle,Kaufmann, Mannheim.
Geschäftszweig : Kommisstons - L Agen-

tur -Geschäft.
8 . Band VIII , O Z . 114 :
Firma Karl Ehrmann , Mannheim .
Inhaber ist Karl Ehrmann , Kauf¬mann, Mannheim.

Geschäftszweig : Colonialwaaren -
Agenturen.

9. Band VIII , O .Z . 84:
Firma „Leopold Levi" in Mannheim .
Die Firma ist geändert in „Leopold

Levi, Hopfenagentur" .
Geschäftszweig : Hopsenagentur.
10. Band VIII , O .Z . 115 :
Firma Ctgarrenversandhaus Leopold

Levi, Mannheim.
Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 6 . Mai 1892

begonnen .
Gesellschafter sind :
Bernhard Levi, Kaufmann, Mann¬

heim .
Arthur Klauber , Kaufmann, Mann¬

heim.
Geschäftszweig : Ctgarrenhandlungsu Aios L su clötail.
11. Band VIII , O .Z . 116 :
Firma „Mannheimer Kunststein - L

Cemeutwaaren-FabrikFriedrichStelzen¬müller", Mannheim.
Inhaber ist Friedrich Stelzenmüller ,Cementeur, Mannheim.
Paul Stelzenmüller in Mannheim

ist als Prokurist bestellt.
Geschäftszweig : Kunststein- LEement -

waarenfabrik.
12 . Band VIII , O .Z 32 :
Firma Adolph Harloff in Mannheim,als Zweigniederlassung mit demHauPt -

sttze in Cassel:
Peter Daniel Lüdorff in Cassel istals Einzel-Prokurist bestellt . Heinrich

Beck in Cassel , Carl Heinrich Hegen¬
böhmer in Cassel, Bernhard Gurknechtin Rottenditmold sind zu Gesammt-
prokuristen in der Weise bestellt , daß
Beck nur in Gemeinschaft mit Hegen-
böhmer oder Gutknecht, Hegenböhmerund Gutknecht je nur in Gemeinschaftmit Beck zur Zeichnung der Firma be¬
rechtigt ist .

Mannheim, den 24 . Mai 1902 .
Grcßh. Amtsgericht I .



Ma ««heim . T-40
Zum Handelsregister Abth . L, Bd .

III , O .-Z . 46, wurde eingetragen :
I . am 23. Mai 1902:
Firma Raab , Karcher L Cie .,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Mannheim .

Gegenstand des Unternehmens ' ist :
Der Erwerb , darnach die Fortführung
des von der offenen Handelsgesellschaft
Raab , Karcher L Cie. betriebenen Ge¬
schäftes , im besondere » Handel mit
Sohlen, Koaks , Brikets und verwandten
Artikeln , Rhederei und Spedition ,
Betheiligung an ähnlichen Unternehm¬
ungen.'Das Stammkapital - beträgt
5000000 Mark.

Als Geschäftsführer find bestellt :
Carl Huber , Kommerzienrath, Straß¬

burg i. E.
Eugen Bumiller , Kaufmann , Mann¬

heim .
Wilhelm Raab , Kaufmann , Duis¬

burg .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Der Gesellfchaftsvertrag ist ist am

7. Mai 1902 festgestellt .
Von den jetzt bestellten drei ersten

Geschäftsführern ist jeder für sich allein
berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.

Treten andere Geschäftsführer an
ihre Stelle oder werden außer ihnen
noch andere Geschäftsführer von der
Gesellschafterversammung bestellt , so
kann jeder dieser Geschäftsführer nur
gemeinschaftlich mit einem zweiten Ge¬
schäftsführer oder mit einem Prokuristen
die Firma zeichnen.

Ausnahmsweise kann auch andern
Geschäftsführern als den jetzt bestellten
drei ersten Geschäftsführern die Befug-
niß zur Alleinvertretung durch einen
Beschluß der Gefellschafterversammlung
errheilt werden; ein solcher Beschluß
kann nur mit drei Viertel Majorität
gefaßt werden .

Die Befugniß zur Alleinvertretung
der Gesellschaft kann einem Geiellschafts -
mitgliede nur ertheilt werden, wenn
er mindestens ein Zehntel des jeweiligen
Geschäftsvermögensbesitzt.

Der Gesellschafter Kommerzienrath
Karl Huber in Straßburg i . E . bringt
in die Gesellschaft ein :

I . Lagerplatz in der Gemarkung
Lauterburg , Blatt 27 , des Eigenthums¬
buchs :

1 . Flur L , Nr . 1 p , Genann Weiden¬
kopf, 3 bu 11 u 93 gm Ackerland .

2 . Flur 0 , Nr . 11 x , Gewann Wörr ,
7 ks . 97 » 41 gm Ackerland und
Holzung.

3 . Flur 0 , Nr . 393 p , Gewann
Fahrwörr , 46 gm Ackerland .

Flur 6 , Nr . 394 p , Gewann Fahr¬
wörr , 51 gm Ackerland .

4. Flur 6 , Nr . 11 x , Gewann Wörr ,
6 u 02 gm Holzung.

5 . Flur L , Nr . 2 p , Gewann Göpfel,
10 a Ackerland .

6 . Flur v , Nr . 466 p , Gewann
Heue Stück 80 a 57 gm Wiese .

Flur O, Nr . 469 , Gewann Heue
Stück 1 d» 63 L 40 gm Wiese .

7 . Flur v , Nr . 599 p , Gewann
Fahrwörr , 2 s. 73 gm Wiese .

i Flur O , Nr . 599 p , daselbst , 33 a
77 gm Wiese .

i Flur v , Nr - 600 x , daselbst , 2 »
73 gm Ackerland .

Flur v , Nr . 600 x , daselbst . 18 »
52 gm Ackerland .

. Flur v , Nr . 601 x , selbe Gewann,
22 a 15 gm Ackerland .

Flur v , Nr - 601 x , nämliche Ge¬
wann 1 » 75 gm Ackerland .

Flur v , Nr . 603 x , selbe Gewann
23 8 85 gm Ackerland .

Flur v , Nr . 604 p , Gewann Fahr¬
wörr , 22 8 90 gm Wiese .

Flur v , Nr . j605 , daselbst , 31 8
35 qm Ackerland .

8. Flur 0 , Nr . 11 x , Gewann Wörr ,
1 da 46 8 14 gm Oedland , Flur 0 ,
Nr . 11 x , daselbst , 60 8 83 gm Oed¬
land .

9 . Flur R, Nr - 2 x , Gewann
Köpfel 20 8 Ackerland .

10 . Flur L , Nr . 1 p , Gewann
Weidenkopf , 4 Kn 84 8 68 gm Holzung.

Flur L , Nr . Ix , daselbst , 2 da
60 gm Holzung.

Flur L , Nr . 1 x , daselbst , 3 8
95 gm Wohnhaus.

Flur L , Nr . 2 p , nämliche Gewann,
76 8 05 gm Häuschen für Schiffszeug
desgleichen Maschinen- und Kesselhaus ,
Werkstätte und Spritzenhaus , Sieb¬
haus , Gesammtflächeninhalt 25 da
22 8 und 30 gm.

11. Lagerplatz in der Gemarkung
Mülhausen :

1 . Terrain von einer Fläche von
1 da 59 8 90 gm mit daraufftehendem
Gebäude zu Wohnhaus und Remise
dienend , Ort genannt früher Schwarz¬
acker , nun Algierstaden, am Rhein-
Rhone-Kanal , Sektion v . , Nr . 27 ,
26 x und 28 p , begrenzt vorn durch
den Algierstaden, hinten durch die
Eisenbahnlinie von Basel nach Straß -
burg , einerseits durch die Aktiengesell¬
schaft Tramways Mülhausen und
anderseits durch Hartmann .

2 . Ein Terrain von 4 8 80 qm,
Sektion v , Nr . 24, gelegen allda,
begrenzt auf zwei Seiten durch die ge¬
nannte Aktiengesellschaft „Tramways
Mühlhausen"

, dritterseits theils durch
dieselbe Gesellschaft und theils durch
die besagte Eisenbahnlienie und vierter-
seits durch dieselbe Eisenbahnlinie.

3. Ein Terrain von 9 8 37 gm,
Sektion 0 , Nr . 268 , gelegen allda , als
Weg dienend , der vom Almastaden
nach der Basler Vorstadtstraße führt
begrenzt vorn durch die letztgenannte
Straße , hinten durch den Almastaden,
einerseitsdurch die Dampfmühlenstraße,
anderseits durch die Holzhandlung
Burgart .

Gesammtflächeninhalt 1 da 74 8
07 gm.

III . Lagerplatz in der Gemarkung
Hüningen :

Sektion v , Nr . 178, 42 8 13 gm
Ackerland . Gewann Hüningen,

Sektion L , Nr . 178 , 14 8 85 gm
Ackerland daselbst ,

Sektion v , Nr . 178 , 14 8 52 gm
Ackerland daselbst .

Zusammen 71 8 50 qm , beisammen
gelegen und ein Ganzes bildend, be¬
greifend einen Kohlenlagerplatz, Bureau¬
gebäude , Brückenwaage, Garten , Rechten
und Zubehörungen , gelegen zu
Hüningen , aber außerhalb der Stadt ,
an der Straße nach Basel beim Kanal
begrenzt von Gemusens, der Kanal¬
straße, der Zollverwaltung , Gemeinde¬
gut Hüningen und der Basler Straße .

IV . Gemarkung Dorf Kehl:
Plan 23 Lagerbuch -Nr . vom Grund¬

stück 1807 b , Gewann Hinter der Schanz,
3 du 22 8 82 gw Lagerplatz.

Der Werth dieser Liegenschaften wird
auf 286,124 M . 63 Pf . festgesetzt und
dem Gesellschafter Kommerzienrath
Huber in diesem Betrage auf seine
Stammeinlage angerechnet , so daß
diese Stammeinlage in Höhe von
286,124 M . 63 Pf . voll -unbezahlt ist .
Der Rest der Stammeinlage dieses
Gesellschafters , sowie die übrigen
Stammeinlagen sind in Baar geleistet .

Die gesetzlich vorgeschriebenen Be¬
kanntmachungen erfolgen durch den
Deutschen Re -chsanzeiger .

II . am 24 . Mai 1902:
Wilhelm Erlenbach, Mannheim ,
Wilhelm Spamer , Mannheim ,
Valentin Schuss , Mannheim

sind als Gesammtprokuristen bestellt
und berechtigt , zu je zweien die Ge¬
sellschaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Mannheim , den 24 . Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

s Geschäftszweig : Kaffee-Surrogat - und
! Kaffee - Effenzfabrik und Siegellack-
! Fabrik .
> 3 . Bd . VIII , O .-Z . 117 Firma Möbel-
L Waaren - Credtt - Haus „Badenia"

^ Ephraim L Friedmann , Mannheim :
! Offene Handelsgesellschaft .
! Die Gesellschaft beginnt am 1 Juni
! 1902.
! Gesellschafter find :
! Naumann Ephraim , Kaufmann ,
! Mannheim und Colmann Friedmann ,
! Kaufmann, Mannheim.

Geschäftszweig : Möbel- und Waaren -
! Credit-Haus .
! 4 . Bd . VIII , O .-Z . 118 : Firma
Pulmonarinewerke Mannheim Becker

^L Zürrlein , Mannheim,
j Offene Handelsgesellschaft .

Die Gesellschaft hat am 1 . Mai 1902
i begonnen.
^ Gesellschafter find :
> Jean Becker, Kaufmann, Mannheim,
Heinrich Zürrlein Bauunternehmer ,
Pirmasens

Geschäftszweig : Pharmaceutische
Produkten-Fabrik .

Mannheim, den 31 . Mai 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Ma «»h eim. T .98
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
I . Zum Gesellschofts -Reg . Bd . VIII ,

O .'A . 102 , Firma Julius de Gruyter
in Mannheim als Zweigniederlassung
mit dem Happtsitze in Ruhrort :

Carl de Gruyter hat seinen Wohn¬
sitz von Mannheim nach Duisburg ,
Robert de Gruyter Witwe von Ruhrort
nach Mannheim verlegt . Margarethe de
Gruyter ist jetzt verheirathet mit Karl
Lebert, Fabrikant in Mannheim .

II . Zum Handels -Reg . Abth.
1 . Bd . III , O -Z . 183, Firma Franz

Zeitz in Mannheim :
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft beginnt am 1 . Juni

1902.
Julius Andreae , Kaufmann, Mann¬

heim ist in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten.

2 . Bd . VII , O .-Z . 96 . Firma „Joh .
Keßler L Co ." in Mannheim .

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1902 begonnen.
Josef Mayer , Kaufmann , Mannheim

ist in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter etngetreten.

Mannheim. T 99
Zum Handelsregister Abth. L Bd . III

O .Z . 29 , Firma „Diamant Deutsche
Zündholzfabrik Aktiengesellschaft " in
Rheinau wurde eingetragene

Durch den Beschluß der General¬
versammlung der Aktionäre vom 24.
Februar 1902 und der Gcnußschetn -
inhaber vom 29. März 1902 wurden
die KZ 5, 7, 8, 9, 10, 12, 13 und 15
des Gesellschaftsvertrags geändert. Der
Vorstand soll aus mindestens zwei Mit¬
gliedern, welche dom Aufsichtsrath ge¬
wählt werden sollen, bestehen.

Alle die Gesellschaft verpflichtenden
Erklärungen müssen von zwei Mitglie¬
dern des Vorstandes oder von einem
Mitgliede des Vorstandes und einem
Prokuristen oder von zwei Prokuristen
abgegeben werden.

Bon den mit der Anmeldung einge¬
reichten Urkunden kann dahier Einsicht
genommen werden.

Mannheim, den 31 . Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

und eines Prokuristen oder j
Prokuristen unter die Firma der k
schuft.

Offenburg, den 31 . Mai 1902.
Großh . Amtsgericht.

weie
tesell

Rastatt. T 18
Zu O .Z . 26 des Handelsregisters

Abth . ^ — Firma Karl Frtck ,
Rastatt — wu :de eingetragen :

Die Firma ist in Bernhard Greß,
Karl Frick Nachfolger geändert .

Inhaber der Firma ist Bernhard
Greß , Kaufmann in Rastatt

Der Uebergang der Aktiven und
Passiven des Geschäfts ist beim Er¬
werbe desselben d̂urch Bernhard Greß
ausgeschloffen .

Rastatt , den 2 . Juni 1902.
Großh . Amtsgericht.

Säckiuge«. S -998
In das Handelsregister 8 O .Z . 1

ist heute bei der Firma
Chemische Fabrik Gries¬

heim - Elektron , Werk Rheinfelden
in bad .Rheinfelden eingetragen worden:

vr . Wilhelm Lang ist aus dem Vor¬
stände ausgeschieden .

Säckingen, den 31 . Mai 1902.
Großh . Amtsgericht.

Oberkirch . T .87 .
Nr . 6724. In das diesseitige Han¬

delsregister Abtheilung ^ , OZ . 27,
Seite 53/4 wurde eingetragen :

Firma Andreas Müllerin Oppenau .
„Die Firma ist erloschen ."
Oberkirch , den 5 . Juni 1902 .

Großh . Amtsgericht.

Offenburg. S 951 .
In das Handelsregister Lbtheilung L

wurde zu O .Z . 3 Spinnerei und '

Weberei Offenburg eingetra- ,
gen : Durch Beschluß der Gencralver- >
sammlung vom 5. Mai 1902 erhielt !
8 30 des Gesellschaftsvertrags folgende ^
Fassung : Die Zeichnung der Gesell- ^
schüft geschieht durch Namensuntersckrift >
zweier Direktoren oder eines Direktors s

Schopfheim. T42 .
Jn 's Handelsregister Abtheilung

Band I , wurde zu O .Z . 48 : Eugen
Sehringer , Schopfheim eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Schopfheim, den 3 . Juni 1902 .

_ Großh . Amtsgericht._
Villingen . T .84.

Nr . 9 487. Zum Handelsregister
Ablh . ä , Bd . I , O .Z . 17 - Firma :
Johann Georg Weißer Söhne in
St . Georgen — wurde eingetragen :

Ludwig Haas sen . ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden , deren Firma
von den andern Gesellschaftern weiter
geführt wird.

Villingen, den 2. Juni 1902.
_ Großh . Amtsgericht._
Villingen . T .85.

Nr . 9 426 . Zum Handelsregister
Abth Band I , O .Z . 163 wurde das
Erlöschen der Firma Karl Otto in
Villingen eingetragen.

Villingen, den 31 . Mai 1902 .
_ Großh . Amtsgericht._
Waldshnt . S .952.

In das Handelsregister Abth.
Bd . I , O Z 59 — Firma Johann
Probst in Untermettingen — wurde
eingetragen : Die Firma ist erloschen .

Waldshut , den 27 . Mat 1902.

_ Großh . Amtsgericht._
Wolfach. TM .

In das Handelsregister 11. O .Z . 60
wurde heute eingetragen :

Die Firma German Hansjakob
in Haslach ist mit dem Handelsgeschäft
auf Xaver Armbruster, Wirth in Haslach,
üdergegangen.

Wolfach, den 5 . Jur .t 1902.
Großh . Amtsgericht.

HiiMlM MiMliis ledsns VmicliMiiM-lioseüMn".
Berwaltnngsrath für Europa: ssenm. Kose, General-Bevollmächtigter ; Isiomas kvtielk , stlax kürgerg.

SlIsNL SNA 3t , VSLSINKSI » I8V1 .

Grundbesitz . 13 320 475 66i

Hypotheken . 60 449 921 75

Werthpapicre und zwar :
a . Staatspapiere . 17 825747 60
v . Piandbriefe und Communalpapiere . . . 859997 75
e . Eisenbahn Obligationen . 15898029 45 34 583 774 80

(Effektiver Werth nach den Coursen vom
31 . Dezember 1901 35 816 472.80)

Darlehn aus Policen . 6 271 348 24
Guthaben bei Bankhäusern . I 679 111 67

Rückständige Zinsen . l 361 748 92

Gestundete Prämien abzügl. Unkosten . . . . 1 332 731 58
Baare Kaffe . 707 506 13

Prämien -Ouiltungen zum Inkasso bei Agenten
abzüglich Unkosten . - . i 932 565 77

MO 639 184 47

Garantie -Kapital .
Spezial - Reserven und zwar :

für Extra -Risiko .
„ vorausbezahlte Prämien .
„ noch zu beanspruchende Rückkaufs -

werthe .
„ etwaige Coursverluste auf Werth¬

papiere .
Schaden - Reserve .
Prämien -Ueberträge .
Prämien -Reseroe .
Gewinn-Reserve der Versicherten .
Ueberschuß :

8 . aus dem Vorsatz e .
b . aus dem Rechnungsjahre .

368479 12
44655 09

3415415

425000

6801407 42
2270151 72

850000 —

872 288 36 l
592 563 90

5 522 904 75
99 669 878 —

4 059 990 32

9 071 559 14

120 639 184 47

Tlvnn in Ksnlsnuks , Lenei'sivei'ti'elek lii? üss Ki'osZtiei'roglkum ksrien.

Direktion : General -Direktor Vr. Rose , General -Bevollmächtigter . Stellvertretender Direktor :
Bureau in Berlin : Leipziger Platz 12 im eigenen Lause.

des Rechtsanwalts Bauer in Freiburg ,
und Tragung der Kosten des Rechts¬
streits .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg i. Br . auf
Mittwoch , den 15 . Oktober 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen . Die Einlassungsfrist ist
festgesetzt auf 3 Wochen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 6 . .Juni 1902.
Baader ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
St . Blaste«. T-19

In das Bereinsregister ist bet O Z . 2
betreffendden KurvereinSt . Bla¬
st e n eingetragen worden in Spalte 4 :

v . Preen , Wolfgang, Großh . Ober¬
amtmann , St . Blästen , wurde als
Vorstand erneut gewählt.

St . Blasien, den 31 . Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht.

P . Rostock.
S 961

Nächster Tage
Ziehung

i-virts Kellilotteeie
Kir Als larcA . Hrrvs-IIAs «.
lll. MM ÄüIM IZ. U. U . IM IW,

^
2288 v. U . 420VV

MMM MW U . w
l.aose ä 1 Biß. I Sorto unö I. ,ts
II ä 10 j rs m. -XU».

eWMU .Llüi-msr .ffMlMM
gtrussvurK i . L . und alle

VerkanksstsIIsn .
"
Hier bei : Carl Götz . A . v . Perl -

ster« L Co .. L. Michel, A. Sauer .
Chr. Wieder , E . Wegmau« , F .
Pecher, Hoflieferant. R '820 16

Bürgerliche Rechtsstreite,
padvilg .

T '92.1 . Nr . 19284 . Heidelberg .
1 . Die minderjährige Zuckerfabrik¬

arbeiterin Marie Merdes von
Wieblingen, 2 . deren uneheliches Kind
Karl Philipp Merdes von da , beide !
vertreten durch ihren Vormund Maurer
Michael Merdes in Wieblingen, Prozeß -
bevollmächtigter Rechtsanwalt E . Schott
in Heidelberg , klagen gegen den Con-
ditor Georg Hüttner von Unterspeliach,
Gemeinde Honhardt, zuletzt in Heidel -

i berg wohnhaft, jetzt an unbekannten
Orten sich aufhaltend, aus Vaterschaft
und auf Grund des 8 1715 B .G .B .
mit dem Anträge ans Berurthetlung

„ . Maaten zur Zahlung von
216,40 Mark nebst 4 Proz . Berzugs -
zugen vom Tage der Klagezustellung
an an die Klägerin zu 1 und von
20 Mark monatlich in dicljghrlichen
Raten vorauszahlbar an Kläger von 2
vom Tage der Geburt , d . t. vom

^4 . Aprll 1902 bis zu dessen zurück
gelegten 16 . Lebensjahre, sowie vor-

, läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
j ergehenden Urthtils und laden den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .

Amtsgerichts zu Heidelberg, Zimmer
Nr . 7, II . Stock , auf
Dienjstag , den 30. Sept . 1902 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 6 . Juni 1902 .
Fabian ,

Gerichtsschrriber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

T '93.1 . Nr . 14266. Mannheim .
Die Ehefrau des Kesselschmieds Ludwig
Orth , Elisabetha geborene Faber zu
Ma . »heim - Neckarau , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Schlesinger in Mann¬
heim , klagt gegen ihren Ehemann , z .
Zt . an unbekannten Orten , auf Grund
der 88 1567 , Absatz 1 , Absatz 2, Ziffer
2 und 1573 B .G .B . mit dem Anträge ,
die Ehe der Streittheile aus Ver¬
schulden des beklagten Ehemannes zu
Icheiden, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 4 . Cwiikammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag , den 23 . Sept . 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugrlaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . Juni 1902 .
vr . Samuely ,

Gerichtsjchreiver des Gr . Landgerichts.
r!adm>g .

T 941 . Nr . 8764. F r e i b u r g .
Die Hermine Kind von Grunern ,

! Amts Staufen , vertreten durch Rechts-
- anwalt Bauer in Freiburg , klagt gegen
den Aron van Wien , Kaufmann
von Winschoten , Holland, z . Zt . an
unbekannten Orten , wegen Entschädi-

i gung auf Grund der 8s 823 , .Absatz 2,
825, 1300 B .G .B . mit dem Anträge
auf Bcrurtbeilung des Beklagten zur
Zahlung einer Entschädigung Von
15000 Mark nebst 4 Proz . Zinsen aus
der genannten Summe an die Klägerin
zu Händen ihres Prozeßbevollmächtigten,

Die im südwestdeutsch -schweizerischen
Tarifheft I (Verkehr mit der Miltel¬
und Westschweiz) enthaltenen Fracht¬
sätze für Mergentheim Bad . Bah «
treten mit dem 31 . Juli l . I . außer
Kraft . An deren Stelle kommen vom
1 . August l . I . ab die im 3 . Heft der
Württemberg. - schweizerischen Tarife
enthaltenen Frachtsätze für Mergent--
hcim Württ . B , mit seitheriger Ver-
kehrSleuung für letztere Station , zur
Anwendung .

Soweit für eine Anzahl schweize¬
rischer Stationen in württembergisch -
schweizerischen Tarifbett 3 mangels
Bedürfnisses keine Frachtsätze im . Ver¬
kehre mit Mergentheim vorgesehen sind,
treten die Frachtsätze des südwestdeutsch-
schweizerischen Tarifhefts I für

^ Mergentheim Bad . B mit dem 31.
! Juli l . I . ohne Ersatz außer Kraft-
Nähere Auskunft «rtcheitt unser Güler-

! tarifbureau . T'105-
. Karlsruhe , den 6. Juni 1902.
! Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen -

He sduchdr ». ck - r e m Karlsruhe


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

